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EinErlaßdesBürgermeisters.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat anden
MagistratsdirektornachstshendenErlaßgerichtet :DiesteteEntwicklung
der städtischenVerwaltung ,ihre Ausdehnungauf immerneueGebieteläßt
es als notwendigerscheinen ,daßdie OrganisationdesVerwaltungsdienstes
möglichstvereinfachtwird .IndieserBeziehungwirdessichvorallem
empfehlen,vonallenWeitwendigkeitenin derBehandlungderAmtsgeschäfte
abzugehen ,die nur in der geschichtlichenEntwicklungder Aemterbegründet
sind .Soscheintesmirinsbesonderenichtzweckmäßig,daßAngelegenheiten
vorwiegendoderausschließlichtechnischerNaturdemWinkungskreisjuridi¬
scherAbteilungenzugewiesensind ,derenTätigkeitfürsolcheAngelegen¬
heitenzumeisteine rein formalebleibenmuß .Durcheinezweckentsprechen¬
de Verteilungder Geschäftekönntenviel überflüssigeDoppelarbeitenver¬
miedenundZeit ,KräfteundAuslagenerspart werden .Ich verhehlemir
nicht ,daß eine solche Neuerung ,wennsie auch im Rahmendesjetzigen
Gemeindestatutesmöglichist ,gründlichdurchdachtwerdenmuß ,damitein
richtiges Zusammenwirkender verschiedenen Aemtererzielt wird .

Ich ersucheSie deshalb ,HerrMagistratsdirektor ,unverzüglichdas
Nötigezu veranlassen ,damitmir ehestens geeignete Vorschlägefüreine
Reorganisationder städtischenVerwaltungin der angedeutetenRichtung
unterbreitetwerden .Schonjetzt aberverfügeich ,daßvorläufigdiebis¬
her in der Magistrats - Abteilung6 behandeltenGeschäftederStraßenpflege
(Straßensäuberung-undBespritzung) sowiederKehrichteinsammlungund
VerwertungeinschließlichdesstädtischenFuhrwerksbetriebessamtdenzu¬
gehörigenPersonalagendenjedochmitAusnahmeallerAngelegenheitenrecht¬
licher Natur ab 1 .September . J .unmittelbar demStadtbauamte-unter
Aufrechterhaltungder in denbeidenletzten Absätzendes § 6 derGeschäfts¬
ordnungfür denMagistratenthaltenenBestimmungen- zugewiesenwerden.
ZurLeitungdieser neuenAbteilungbestelle ich HerrnBauratRuiß.

Theater-Landeskommission.DerStatthalterhatanStelledssindendauern=¬
den Ruhestand übernommenenstädtischen Oberbaurates Ing .Alfred Greil
denstädtischenBauratIng .RichardBinderzumMitgliedeundVertreter
des Magistrates aus demStandeder technischenBeamten ,ferner alsErsatz¬
männerfür dieVertreterdesWienerMagistratesundzwarfür denMagi¬
stratsratDr .WolfgangMadjeradenMagistratssekretärDr .LudwigKlauß,für
denBauratIng .RichardBinderdenstädt .BauinspektorIng .JohannFiedler
undfür den BranddirektorHugoJenisch den Oberinspekterderstädt .
FeuerwehrRichardMayerin diein WienfungierendeTheaterlandeskommission

berufen .

ZurGasheizungsfrage.DiedrängendenAnfragenüberdieZulässigkeit
der Benützung der Gasheizöfen im kommendenWinter vermehren sich derart ,
daßdieWienerstädtischenGaswerkesie nichtmehreinzelnbeantworten
können .DieSachlageist folgende :DieKohlenversorgungderGaswerke
Wiensist nachwievor unzureichend ,der Gasverbrauchin Haushaltund
Gewerbeist erklärlicherweise bedeutend höher als im Vorjahre unddie
LeistungsfähigkeitderGaserzeugungsanlagenwirddiedesletztenWinters
kaumerreichen .Dieschonvor mehrerenMonatenerkannteundderBevölke¬
rungmitgeteilteunbedingteNotwendigkeitderweitestgehendenEinschrän¬
kungder Gasheizungbestehtdaherunvermindertweiter .UeberArtund
AusmaßderBeschränkungsmaßnahmenkannaberdiestädtischeGaswerkslei¬
tung vor Verlautbarung der betreffenden behördlichen Verordnungennatür¬
lich keineAuskunftgeben .DasInteresseder Gasofenbesitzerundnicht
minderdas der städtischen Gaswerkefordert im Einblicke auf dieschon
weitvorgeschritweneJahreszeitbaldigstesErscheinenderVerordnungen.
DerzeiterwarteteinemitGeltungfürOesterreichbestimmteministerielle

Rahmenverordnungnach ihrer Beratungim KohlenausschussenochdieBehand¬
lungdurchdenKriegswirtschaftlichenAusschußdesAbgeordnetenhauses.
NachVerlautbarungdieser Verordnungkannerst die politischeLandesbe¬
hörde die für die Gasverwendungin Wienund Niederösterreich geltenden
besonderenBeschränkungsmaßnahmenverfügen .DieGasabnehmermüssensich
dahernochgedulden.

Auszeichnung.DerKaiserhat in Anerkennungvorzüglicherundaufopferungs:
vollerLeistungenimSanitätsdienstevordemFeindederfreiwilligen

Krankenpflegerin und städtischen Lehrerin in WienAuguste Klingerdas

GoldeneVerdienstkreuzamBandeder Tapferkeitsmedailleverlishen .
- ¬

Anerkennungenfür Lehrpersonen .Der . - ö .Landesschulrat hat demOber- ¬
lehrer Josef Sedlaczek die volle Anerkennung ,den OberlehrernFranz
HoferundKarl Wanitschekdie belobendeAnerkennung ,demDirekter
JosefMoserunddemOberlehrerKarlBlümldieAnerkennungausgesprochen. -¬
DerBezirkssshulrat hat der VolksschullehrerinWalpurgaBaaderdie
volle Anerkennung ,demVolksschullehrerRudolfKusdas ,denVolksschul¬
lehrerinnenSophieSehlesinger ,Ida WagnerundCharlotteEdlevon
Proschekdie belobendeAnerkennung,denBürgerschullehrernAntonKämpf,
MaximilianEggerundJosefStrobl ,derBürgerschullehrerinEmilie
Dienst ,denVolksschullehrerinnenKatharinaRichter ,HedwigUllrich ,
GiselaNierlichundMarieGerzabeckdieAnerkennungausgesprochen.

KeineGasanschlüsse .DerGasmesservorratderstädtischenGaswerkeist
erschöpft .NeueGasmesserkönnennicht beschafft werden ,da es anden
hiezu erforderlichen Materialien mangelt .TausendevonAufträgenauf
Gasmesserbeistellungen ,die sich seit mehrals einemJahre beiden
städtischen Gaswerkenangesammelthaben ,könnendaher in absehbarerZeit
nicht ausgeführt werden .Seit MonatenwerdenBestellungen aufGasmesser¬
beistellungen nicht mehr angenommen ,sondern über Wunschlediglich zur
Ausführung nach Wiederkehr geordneter Verhältnisse vorgemerkt .Dasgilt
nicht nur für Wohnungen ,sondern auch für die Ausführung von Gasanschlüs - ¬
sen und Gasmesseraufstellungen für gewerbliche Zwecke ,sowie für Kriegs¬
undGemeinschaftsküchen.
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